


NOTFALLAPOTHEKE
24-Stunden-Notfalldienst für die Region Baden-Zurzach
Apotheke Tag & Nacht, Neubau Kantonsspital Baden

Geöffnet von:   08.00–20.00 Uhr 
Notfallschalter: 20.00–08.00 Uhr 
Telefon 056 443 03 03, apotheketagundnacht.ch

AMTLICHES

« VERAS bringt alle Verkehrsträger  
zusammen – genau das  
braucht moderne Mobilität.»

Patrick Gosteli
Präsident TCS Aargau, 
Grossrat SVP
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Freitag, 29. Mai, bis  
Donnerstag, 4. Juni 2026

BADEN/EHRENDINGEN/SIGGENTHAL
	● Reformierte Kirche Baden plus

www.ref-baden.ch
Sonntag: 10.30 Ökumenischer Festgottes-
dienst zum 500-Jahr-Jubiläum Badener 
Disputation mit Res Peter, Stefan Essig, 
Claudio Tomassini, Birgit Wintzer, Rita Fa-
mos (Präsidentin EKS) und Bischof Felix 
Gmür, katholische Stadtkirche Baden.

BIRMENSTORF/GEBENSTORF/TURGI
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkirche-bgt.ch
Freitag: 19.00 Taizé-Abendgebet in Bir-
menstorf, Pfrn. Brigitte Oegerli, Musik: 
Flötenensemble Vogelsang, Fahrdienst 
siehe Gemeindeseite. Sonntag: 10.30 Got-
tesdienst in Birmenstorf, mit 7. und 8. 
Klasse, Katechetin Janine Weiss und Pfrn. 
Brigitte Oegerli, Musik: Sibel Barco,  
E-Piano, anschliessend Apéro, Fahrdienst 
siehe Gemeindeseite. 

KIRCHENZETTEL

Öffentliche Mitwirkung  
Gestaltungsplan  

«Wasserschloss3 (BAG Süd)»
Gemäss § 3 des kantonalen Baugesetzes (BauG) sind die Unterlagen zum Mitwirkungs-
verfahren öffentlich aufzulegen.
Die Entwürfe des Gestaltungsplans «Wasserschloss3 (BAG) Süd» mit den jeweiligen 
Erläuterungen liegen von Freitag, 29. Mai 2026, bis Montag, 29. Juni 2026, auf der 
Gemeindeverwaltung Gebenstorf, Abteilung Bau und Planung, auf und können wäh-
rend der offiziellen Schalteröffnungszeiten eingesehen werden. Die Unterlagen werden  
zudem auf der Website der Gemeinde Gebenstorf unter www.gebenstorf.ch, Rubrik 
«Projekte & Mitwirken», aufgeschaltet.

Hinweise und Vorschläge zu den Entwürfen können im Mitwirkungsverfahren von jeder 
interessierten Person innert der Auflagefrist schriftlich beim Gemeinderat, Vogelsang-
strasse 2, 5412 Gebenstorf, eingereicht werden und sind ausdrücklich als solche zu 
bezeichnen. Sie müssen einen Antrag und eine Begründung enthalten.

Zu Beginn des Mitwirkungsverfahrens findet am Dienstag, 2. Juni 2026, um 19 Uhr  
in der Kantine des Lernwerks, Limmatstrasse 55, 5412 Gebenstorf, eine öffentliche 
Informationsveranstaltung statt.

GEMEINDERAT GEBENSTORF131238 RSN

Bauherr- Bovida AG, 
schaft: Bahnhofstrasse 4,  

6340 Baar

Bau- Projektänderung Neubau
vorhaben: Gewerbehaus/Abbruch Ge-

bäude 376 (BG 2020.62) 
(div. Grundriss- und  
Fensteränderungen, Farb-
gebung und Materialisie-
rung, neue Terrassenüber-
dachung)

Standort: Parzelle 941;  
Landstrasse 20

Das Baugesuch liegt vom 29. Mai 2026 
bis 29. Juni 2026 während der ordent-
lichen Öffnungszeiten bei der Abteilung 
Bau und Planung auf.  

Wer ein schutzwürdiges eigenes Interes-
se besitzt, kann gegen ein Bauvorhaben 
während der Auflagefrist Einwendungen 
erheben. Die schriftliche Einwendung 
hat eine Begründung und einen Antrag 
zu enthalten und ist im Doppel an den 
Gemeinderat zu richten.

1
3

1
2

4
1

 R
S

N

Baugesuch

Frische-Aktion
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
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Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 25.5. bis 
Samstag, 30.5.26

Ab Mittwoch

Animus 
Vinho 
Verde DOC
Portugal, 75 cl, 
2024 Ariel

div. Sorten, z.B. 
Pods All in 1 Color, 19 WG

Bschüssig 
3-Eier-
Teigwaren
div. Sorten, z.B. 
Hörnli grob,  
500 g

Emmi  
Caffè Latte
div. Sorten, z.B.  
Macchiato, 4 x 230 ml

Feldschlösschen 
Zitrone 0.0%
Dose, 6 x 50 cl Fol Epi

in Scheiben, 150 g

Gurken
Schweiz, Stück

Jacobs 
Kaffeekapseln
div. Sorten, z.B. 
Lungo intenso, 40 Kapseln

Leisi Quick 
Kuchenteig
div. Sorten, z.B. 
rund, 230 g

Lotus Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Biscoff, 2 x 250 g

Mini-Wassermelonen
Spanien/Italien, Stück

Minor 
Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Praliné-Stängel, 
30 x 22 g

Rexona
div. Sorten, z.B. 
Cobalt, 2 x 50 ml

Suttero 
Gewürzschinken
geschnitten, per 100 g

VolgToilettenpapier
4-lagig, 8 Rollen

Lipton  
Ice Tea
div. Sorten, z.B. 
Lemon,  
6 x 1,5 l

Suttero  
Pouletge-
schnetzeltes
per 100 g

Flauder
6 x 1,5 l

Hilcona  
Gemüsekonserven
div. Sorten, z.B. 
Rote Bohnen, 2 x 290 g

Lavazza
div. Sorten, z.B. 
Qualità rossa  
gemahlen, 250 g

Nissin Soba
div. Sorten, z.B. 
Soba Cup Classic, 
90 g

Powerade  
Mountain Blast
0,5 l

Stimorol  
Kaugummi
div. Sorten, z.B. 
Spearmint, 7 x 14 g

Vanish  
Oxi Advance Pink 
Gold Pulver
1,5 kg

Volg Ravioli
div. Sorten, z.B. 
Eier-Ravioli,  
2 x 870 g

2.65
statt 3.80

8.40
statt 14.10

3.15
statt 3.95
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SPREITENBACH

Massnahmen 
Boostockhalle
Der Spreitenbacher Gemeinderat hat 
einen Nachtragskredit in Höhe von 
45 000 Franken für Sofortmassnahmen 
in der Turnhalle Boostock bewilligt. Da-
mit will er sicherstellen, dass weiterhin 
Veranstaltungen in der Halle durchge-
führt werden können. Gleichzeitig wird 
eine umfassende Zustandsanalyse der 
Turnhalle in Auftrag gegeben, um über 
das weitere Vorgehen und die langfris-
tige Zukunft der Anlage entscheiden zu 
können. Die Sofortmassnahmen betref-
fen vor allem sicherheitsrelevante und 
betriebliche Bereiche. Vorgesehen sind 
unter anderem der Ersatz der Verdun-
kelungsstoren, Anpassungen bei der 
Bühnentechnik, die Verbesserung der 
WLAN-Abdeckung sowie kleinere 
Optimierungen bei Beamer, Lautspre-
cheranlage und Heizungssteuerung. 
Die Massnahmen sind notwendig, damit 
der Veranstaltungsbetrieb kurzfristig 
aufrechterhalten werden kann und 
gleichzeitig sicherheitsrelevante Anfor-
derungen erfüllt werden. Insbesondere 
bei der Bühnentechnik seien Mängel 
festgestellt worden, bei denen im Ereig-
nisfall die Haftung bei der Gemeinde 
liegen würde. Die Ergebnisse der exter-
nen Zustandsanalyse sollen als Grund-
lage für die weiteren politischen Ent-
scheidungen hinsichtlich Zukunft der 
Halle dienen.� RS

LESERBRIEFE

Die Redaktion freut sich über Zu-
schriften. Je kürzer sie sind, desto 
eher werden sie veröffentlicht. 
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Altstadt Brugg  www.buono.ch  

Buono

Dein regionaler

Bioladen

mit 3200 Bioprodukten
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Inserat

WETTINGEN: Stimmvolk entscheidet über Projektierungskredit 

Schullandschaft näher vorgestellt
Im Hinblick auf die Volks-
abstimmung am 14. Juni liess 
sich die Wettinger Bevölke -
rung über die Schullandschaft 
Margeläcker informieren.

PETER GR AF

Die 2022 verabschiedete Masterpla -
nung Schulrauminfrastruktur 2040 
zeigt auf, dass sich mit der steigenden 
Bevölkerungszahl die Zahl der Schü -
lerinnen und Schüler in den kommen -
den Jahren erhöht. Um diesem Mehr-
bedarf an Schulraum rechtzeitig und 
koordiniert zu begegnen, wird eine 
langfristige und etappierte Schul -
raumstrategie verfolgt. Das pädagogi -
sche und räumliche Herzstück der 
Strategie bildet die Schullandschaft 
Margeläcker. Die Vision dieses Stand -
orts, so wurde anlässlich des Infopar -
cours vom vergangenen Samstag ein -
mal mehr betont, wurde in einem 
breit abgestützten Prozess entwi -
ckelt.

Lehrpersonen, Schülerinnen und 
Schüler, Schulleitungen, Eltern, Ver -
treter der Politik sowie weitere Betei -
ligte wirkten aktiv an der Erarbeitung 
der Vision, die alle Anforderungen 
vereint. In Anlehnung an den vom Ein -
wohnerrat genehmigten Studienauf -
trag wurden von Architekten ver -
schiedene Varianten erarbeitet und 
von einer breit abgestützten Jury be-
urteilt. Das Siegerprojekt von Bur -
kard Meyer Architekten BSA, Baden, 
wurde im vergangenen Jahr vom Be-
urteilungsgremium einstimmig ge -
wählt und der Öffentlichkeit vorge -
stellt.

Ein Generationenprojekt
Der in der Aula der Schulanlage Mar -
geläcker errichtete und von Architek -
ten des Gewinnerteams, örtlichen 
Politikern, Fachpersonen aus Bau und 
Planung, Vertretern der Schule, Ge -
sellschaft und Vereinen persönlich be -
treute Parcours diente dem Ziel, die 
Fragen der Teilnehmenden zu beant -
worten. In kurzen Talks forderte Mo -
deratorin Andrea Grünenfelder die 
Vertreterinnen und Vertreter der ein -
zelnen Bereiche mit gezielten Fragen 
heraus. Damit konnten den Veranstal -
tungsteilnehmenden zusätzliche In -
formationen vermittelt werden.

Nachdem Gemeindeammann Markus 
Haas und Vizeammann Christian 
Wassmer nochmal auf den fehlenden 
Schulraum, den Projektierungskredit 
und die Auswirkungen auf die Finan -
zen hingewiesen hatten, beantworte -
ten die Architekten Daniel Krieg und 
Oliver Dufner die Frage von Andrea 
Grünenfelder, weshalb man von 
Schullandschaft und nicht von Schul -
raum spreche. «Die bestehenden 
Bauten bilden durch unterschiedli -
che Nutzungen bereits eine Schul -
landschaft. Mit den drei neuen Schul -
häusern, die eine eigene Identität 
und Organisation haben werden, soll 

die Schullandschaft erweitert wer -
den», erläuterte Daniel Krieg. Da -
durch entstünden übersichtliche und 
identitätsstiftende Einheiten mit je 
300 bis 450 Schülerinnen und Schü -
ler pro Gebäude. In den Erdgeschos -
sen sollen Räumlichkeiten für die 
Nutzung von Vereinen ausserhalb der 
Unterrichtszeiten geschaffen wer-
den.

Schulraumproblem ist Tatsache
Serge Bütler, Leiter Masterplanung, 
beantwortete die Frage, ob in Wettin -
gen ein Schulraumproblem bestehe, 
mit einem klaren Ja. Begründet wird 

diese Aussage nicht zuletzt durch die 
Tatsache, dass mit der regen Bautätig -
keit auch junge Familien mit Kindern 
in Wettingen Wohnsitz nehmen und 
die Oberstufe mehr Schulraum als die 
heute verfügbare Fläche benötigt.

Obwohl der Anlass der bevorste -
henden Abstimmung zum Schulraum 
Margeläcker gewidmet war, kam Jlko 
Müller, Leiter Bau und Planung, auf 
die übrigen drei Puzzleteile zu spre -
chen, durch die der Schulraum bis 
2040 gesichert werden soll. So wer -
den neben der Schullandschaft Mar -
geläcker die Erweiterung und die 
Umbauten der Schullandschaften Al-
tenburg, Dorf und Zentrum noch 
nicht genau bekannte Kosten generie -
ren.

In seiner Sitzung vom 5. März hat 
der Einwohnerrat das Kreditbegehren 
für die Projektierung der Schulanlage 
Margeläcker mit 42  Ja- zu 4  Nein-
Stimmen genehmigt. In der Abstim -
mungsvorlage wird darauf hingewie -
sen, dass dieser Projektierungskredit 
auf die Budgets der kommenden Jahre 
nur einen kleinen Einfluss hat, zumal 
Geld am Finanzmarkt aufgenommen 
werden muss. Die dadurch anfallen -
den Zinsen können durch die laufende 
Rechnung gedeckt werden. Die sich 
daraus ergebenden und auf 35 Jahre 
ausgerichteten Abschreibungskosten 
belaufen sich jährlich auf rund 
223 000 Franken. Später kommen die 
Abschreibungskosten des Neu - und 
Umbaus hinzu. Die Begleitkommis-
sion war und wird auch künftig für die 
festgelegte Umsetzung des Bauvorha-
bens besorgt sein, und so hofft man, 
dass nach dem klaren Ja des Einwoh-
nerrats das Stimmvolk ebenfalls dem 
Kreditbegehren zustimmt.

Jlko Müller, Leiter Bau und Planung (links), und Serge Bütler, Projektleiter Masterplanung (rechts), beantworten Fragen 
von Andrea Grünenfelder� BILD: PF

WETTINGEN: Verwaltungsgericht schmettert Spezialzone Berg ab

Fehlende Standortgebundenheit
Das Verwaltungsgericht kas -
siert den Entscheid des Regie -
rungsrats, am Lägernhang in 
Wettingen die Spezialzone 
Berg einzurichten.

SIMON MEYER

Die Hänge der Lägern zählen wegen 
des Landschaftsbilds zu den schüt -
zenswerten Landschaften im Aargau. 
In dieser Schutzzone befindet sich der 
Hof der Familie Sozzi, der zur Erwei -
terung des tiergestützten Therapie-
angebots ausgebaut werden sollte. 
Neue Bauten und Nutzflächen sollten 
den Aktivitäten der tiergestützten 
therapeutischen Intervention sowie 
der zugehörigen Tierhaltung dienen.

Um das Vorhaben umzusetzen, 
sollte eine Spezialzone Berg zulasten 
der Landschaftsschutzzone am süd-
lichen Lägernhang eingerichtet wer -
den. Zwar sprach sich der Einwohner -
rat knapp gegen die Spezialzone aus, 
der Entscheid wurde im Frühjahr 
2024 jedoch in einer Referendumsab -
stimmung von der Stimmbevölkerung 
umgekehrt. Der Regierungsrat geneh -
migte in der Folge die Teiländerung 
der Nutzungsplanung. Dagegen erhob 
die Gegnerschaft des Vorhabens wie -
derum Beschwerde beim Verwal -
tungsgericht. Dieses hat die Be -
schwerde nun gutgeheissen und den 
Regierungsratsentscheid sowie den 
seinerzeitigen Planungsbeschluss der 
Gemeinde Wettingen aufgehoben.

Vorhaben sprengt den Rahmen
Das Verwaltungsgericht führt in sei -
nem Urteil aus, dass die kommunale 
Spezialzone Berg Bauten und Anlagen 
für eine nicht landwirtschaftliche 
Nutzung zulasse. Es handle sich ge -

mäss dem bundesrechtlichen Raum -
planungsgesetz deshalb um eine Bau -
zone. Den Bedarf für eine entspre -
chende Einzonung sieht das Gericht 
indessen nicht als ausgewiesen. Die 
Einrichtung einer Bauzone widerspre -
che zudem mehreren Vorgaben des 
kantonalen Richtplans. Insbesondere 
werde das Siedlungsgebiet vergrös -
sert, ohne dass andernorts eine Kom -
pensation durch Auszonung von Bau -
land erfolge.

Verstossen werde auch gegen die An -
weisung, dass eine vom Richtplan ab -
weichende Festsetzung des Sied -
lungsgebiets keine Landschaften von 
kantonaler Bedeutung beeinträchti -
gen dürfe, worum es sich laut dem 
Lägernschutzdekret bei beiden Lä -
gernhängen handle.

Die Voraussetzungen für die Aus -
scheidung einer projektbezogenen 
Spezialzone oder für die ausnahms -
weise Schaffung einer Kleinstbauzone 

sieht das Verwaltungsgericht eben -
falls nicht erfüllt. Der Rahmen einer 
bloss geringfügigen Erweiterung 
eines bereits bebauten Gebiets werde 
bei dem vorliegenden Vorhaben bei 
Weitem gesprengt. Dass die Lage aus 
Sicht des Therapiebetriebs ideal sei, 
führe nicht zu einer objektiven Gebun -
denheit an diesen Standort.

«Offensichtlich unzulässig»
Schliesslich moniert das Verwaltungs -
gericht, dass die umstrittene Nut -
zungsplanung auf einer unzureichen -
den Interessenabwägung beruhe. 
Verschiedene Interessen seien unge -
nügend ermittelt worden. Es fehle 
namentlich an Grundlagen, aufgrund 
deren die Zukunftsfähigkeit des The -
rapiebetriebs verlässlich beurteilt 
werden könne. Ausserdem kritisiert 
das Gericht, dass die Gewichtung der 
verschiedenen sich widersprechenden 
Interessen im vorliegenden Fall nicht 
nachvollziehbar sei. Zentrale öffentli -
che Anliegen, die gegen die Spezial -
zone Berg sprächen, seien in unzuläs -
siger Weise relativiert und uminter -
pretiert worden. So sei die Vorschrift, 
dass Landschaften von kantonaler Be -
deutung weitestmöglich von Bauten 
und Anlagen freizuhalten seien, unzu -
lässigerweise in die Vorgabe umge -
deutet worden, dass bloss eine best -
mögliche Einbettung ins Landschafts -
bild erfolgen müsse.

Das Verwaltungsgericht gelangt 
insgesamt zu dem Schluss, dass die 
Schaffung der Spezialzone Berg ele -
mentare raumplanerische Vorschrif -
ten von Bund und Kanton verletzt. Für 
das Gericht sei unverständlich, dass 
die «offensichtlich unzulässige Teilre -
vision» der Nutzungsplanung nicht 
schon viel früher gestoppt worden sei. 
Der Entscheid des Verwaltungsge -
richts ist noch nicht rechtskräftig.

Das Verwaltungsgericht hält das Lägernschutzdekret hoch� BILD: SIM

TURGI

Exkursion zum 
Bienenzentrum
Der Natur - und Vogelschutzverein 
Turgi lädt am Samstag, 30. Mai, zur 
Führung im Bienenzentrum Endin -
gen. Blütenbesuchende Insekten wie 
Biene oder Schmetterling haben eine 
zentrale Funktion in unseren Öko-
systemen. Die Lebensbedingungen 
dieser Insekten haben sich in den letz -
ten Jahrzehnten jedoch stark ver-
schlechtert. Die Landschaft wird im -
mer grüner und blütenärmer. In der 
Schweiz kennt man über 600 Bienen -
arten, wovon mehr als 45 Prozent be-
droht sind. Das ehemalige Schützen -
haus in Endingen wurde 2022 zu 
einem Bienen -Informationszentrum 
umgebaut. Die Führung dauert von 
14.25 bis 15.45 Uhr. Die Anreise er-
folgt individuell mit dem Auto oder 
mit dem öffentlichen Verkehr, Abfahrt 
in Turgi um 13.29  Uhr nach Station 
Siggenthal -Würenlingen, dann mit 
dem Bus 360 nach Endingen Gemein -
dehaus, Richtung Bad Zurzach. An -
meldung per E-Mail bis 28.  Mai an 
nvv-turgi.ch. Es wird kein Unkosten-
beitrag erhoben. � RS
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M I N D FAC T O RY –  R EG I O N

	■ Vizechampions an der Lego-Robo-
ter-Weltmeisterschaft in Houston

Ein aussergewöhnlicher Erfolg für das 
Team Mindfactory aus der Region Ba -
den: An der Weltmeisterschaft der 
First-Lego-League in Houston wurden 
die acht Jugendlichen Vice Champion 
und gehörten damit weltweit zur Spitze 
der teilnehmenden Mannschaften.

Insgesamt traten 160 Teams aus al -
ler Welt gegeneinander an. Die Jugend -
lichen hatten sich zuvor als Schweizer 
Meister für das D-A-CH- Finale in Leip -
zig qualifiziert und erhielten damit 
einen Startplatz für das Weltfinale in 
den USA.

Die First-Lego-League verbindet 
Robotik, Forschung und Zusammen -
arbeit. Unter dem diesjährigen Saison -
thema «Unearthed» entwickelten die 
Teams Lösungen rund um Archäologie 
und Ausgrabungen. Gleichzeitig muss -
ten autonom programmierte Lego-Ro -
boter auf einem Spielfeld möglichst 
viele Aufgaben bewältigen.

Das Team Mindfactory überzeugte 
auf mehreren Ebenen. Im sogenann -
ten Robot-Game erreichte der Robo -
ter mit 530 von 545 Punkten einen 
Spitzenwert und belegte am Ende 
Rang 20 weltweit. Entscheidend für 
die starke Gesamtwertung war jedoch 
die Kombination aus Robotik, For -
schungsprojekt, Präsentation und 
Teamarbeit.

Für das Forschungsprojekt entwi -
ckelte die Gruppe gemeinsam mit 
einem Archäologen eine automati -
sierte Lösung zur Entsalzung archäo -
logischer Fundstücke. Präsentiert 
wurde das Projekt vor einer interna -
tionalen Fachjury im George-R.-
Brown-Convention-Center in Houston 
– einer Wettbewerbsarena mit mehre -
ren Tausend Jugendlichen, Coaches 
und Besuchenden aus allen Kontinen -
ten. Besonders bemerkenswert: Die 
Jury war derart beeindruckt von der 

Idee, dass sie dem Team sogar emp-
fahl, den entwickelten Entsalzer pa -
tentieren zu lassen.

Neben dem Wettbewerb blieb vor 
allem die internationale Atmosphäre 
in Erinnerung. Die Jugendlichen 
tauschten sich mit Mannschaften aus 
aller Welt aus, handelten Pins und 
kleine Souvenirs und knüpften neue 
Kontakte. Trotz Leistungsdruck stan -
den Fairness, Zusammenarbeit und 
gegenseitige Unterstützung stets im 
Mittelpunkt – Werte, die in der First-
Lego-League eine zentrale Rolle spie -
len. 

Emotional war die Reise auch des -
halb, weil mehrere langjährige Mit -
glieder altersbedingt ihre letzte Sai -

son bestritten. Der Erfolg in Houston 
bedeutete für sie einen eindrückli -
chen und würdigen Abschluss jahre -
langer Arbeit und unzähliger Trai -
ningsstunden.

Begleitet und unterstützt wird 
Mindfactory vom Verein Jufotec. Seit 
August hatte das Team nahezu jedes 
Wochenende intensiv trainiert, pro -
grammiert und am Forschungsprojekt 
gearbeitet.

Die Mitglieder von Mindfactory be -
danken sich bei allen Sponsoren, 
Unterstützenden und Helfenden, die 
diese aussergewöhnliche Reise und 
den Erfolg auf internationaler Bühne 
ermöglicht haben.
� ZVG | JOSEF ZIMMERMAN

Hinten (von links): Yuri Honegger, Coach (Baden), Anton Zimmermann (Ennet
baden), Ella Robinson (Muri), Yaron Traub (Stetten), Tim Föhner (Baden),  
Alexander Straub (Safenwil). Vorn (von links): Sofia Peis (Brugg), Roman Suter 
(Gebenstorf), Sven Höchli (Gebenstorf)� BILD: ZVG
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	■ SP/Wettigrüen
Der Rechenschaftsbericht beschreibt 
ausführlich die Aktivitäten der Ge -
meinde im letzten Jahr. Unsere Frak -
tion bedankt sich für die geleistete 
Arbeit und den sorgfältigen Bericht. 
Der desaströse Rechnungsabschluss 
wurde schon vielfach kommentiert. 
SP/Wettigrüen betont, dass das mas -
siv überschrittene Budget nicht nur 
ein Werk des Gemeinderats war, son -
dern von der Mehrheit des Einwohner -
rats und der Stimmbevölkerung ge -
nehmigt wurde. Wohl wissend, dass 
Ausgaben wie Einnahmen zu optimis -
tisch kalkuliert waren. Es war einfach 
wichtig, ohne Steuerfusserhöhung zu 
budgetieren, nachdem die Schulhaus-
Vorfinanzierung abgelehnt worden 
war. Übrigens läuft das aktuelle Rech -
nungsjahr auf dasselbe Schicksal hin -
aus. Können wir uns für 2027 endlich 
auf die längst fällige Steuerfusserhö -
hung einigen? 

Alarmiert stellt unsere Fraktion 
fest, dass die Gemeinde kaum etwas 
unternimmt, um die Ziele der Umwelt -
strategie rasch zu erreichen. Entspre -
chende Vorstösse werden grosszügig 
abgeschrieben. Wo bleibt das Anpa -
cken, wenn es darum geht, uns alle 
mit lokalen Massnahmen vor der be -
vorstehenden Erhitzung zu schützen? 

Allgemein bedroht die Geizmenta -
lität unser Wettingen weiterhin: In -
vestitionen werden aufgeschoben, wo 
immer möglich. Die Finanzkommis -
sion ist sich nicht zu schade, die Vor -
lage für die Schaffung von nötigen 
Tagesstrukturplätzen zurückzuwei -
sen. Wir wehren uns dagegen und 
stimmen für den Umbau des ehemali -
gen Pfarrhauses in eine Tagesstätte. 
Die Fraktion unterstützt auch gross -
mehrheitlich den unverzüglichen Bei -
tritt zur regionalen Wirtschaftsförde -
rung. � ZVG

	■ Die Mitte
Der Rechenschaftsbericht 2025 zeigt 
gut strukturiert die vielseitigen Tätig -
keiten und Aufgaben der Gemeinde 
auf. Die Fraktion Die Mitte bedankt 

sich für den detaillierten und informa -
tiven Bericht.

Wir genehmigen den Rechnungs
abschluss 2025 zähneknirschend, 
weisen jedoch auf die herausfor -
dernde finanzielle Situation und de -
ren Problemstellen hin. Angesichts 
der angespannten Finanzlage ist ein 
realistisches und präzises Budget zen -
tral. Aus unserer Sicht zeigt der Ab -
schluss insbesondere deutliche Ab -
weichungen zwischen budgetierten 
und effektiven Erträgen. Deren Aus -
mass schwächt das Vertrauen in eine 
verlässliche Finanzplanung massiv. 
Wir erwarten künftig ein realisti -
sches und nicht ein optimistisches 
Budget. Die strukturelle Steuer -
schwäche sowie der gestiegene Trans -
feraufwand werden die finanzielle 
Situation auch künftig belasten.

Die regionale Wirtschaftsförde -
rung ist wichtig. In der Region be -
stehen mehrere Organisationen, die 
sich mit dieser Thematik befassen. 
Die Abgrenzung zwischen Baden Re -
gio, der Standortförderung sowie der 
neu angestrebten Wirtschaftsförde -
rung ist für uns unklar und muss defi -
niert werden. Zudem erachten wir den 
Zeitpunkt aufgrund der laufenden 
Verhandlungen mit Hitachi als un -
günstig. Aus diesem Grund beantra -
gen wir die Rückweisung des Ge -
schäfts.

Im ehemaligen Pfarrhaus Alten -
burg sollen neue Tagesstrukturen ge -
schaffen werden. Wir begrüssen diese 
Förderung und den Ausbau von Tages -
strukturen. Das vorliegende Projekt 
wird jedoch planungshalber mit dem 
Antrag auf sofortige Nachbesserung 
zurückgewiesen. Die Kosten sind für 
uns in der Vorlage nicht ausreichend 
ausgewiesen und damit nicht nach -
vollziehbar. Die Genehmigung eines 
Kredits ohne transparente Grundla -
gen kann sich die Gemeinde derzeit 
nicht leisten. � ZVG

	■ Grünliberale Partei
Mit dem Rechenschaftsbericht ermög -
licht die Gemeinde einen umfangrei -

chen Überblick über alle Aktivitäten in 
Wettingen im Jahr 2025. Die Fraktion 
GLP bedankt sich bei allen Mitarbei -
tenden der Gemeinde für ihren Einsatz 
im Dienst einer attraktiven und leben -
digen Gemeinde. Das Augenmerk der 
Fraktion galt hier sowohl den weiter -
hin steigenden Gesundheitskosten als 
auch der in Anbetracht des Gesamt -
budgets hohen Forderungssumme von 
26 Millionen Franken, die durch das 
Betreibungsamt erhoben wurde.

Mit dem Rechnungsabschluss 2025 
legt die Gemeinde zum dritten Mal in 
Folge ein negatives Jahresergebnis 
vor, nämlich einen Aufwandüber -
schuss von 6,42 Millionen Franken. 
Die zu optimistische Budgetierung 
gibt der Fraktion GLP zu denken. 
Auch die Budgetüberschreitung um 
knapp eine Million Franken bei den 
Personalkosten der Lehrpersonen 
wirft Fragen auf. Die Bildungskosten 
pro Kopf liegen gegenüber vergleich -
baren Gemeinden bereits jetzt am 
oberen Rand, wobei die grössten In -
vestitionen im Bereich der Schulanla -
gen erst noch anstehen.

Dem Verpflichtungskredit für die 
Gründung des Vereins Wirtschaftsför -
derung Aargau Ost stimmt die Frak -
tion GLP grossmehrheitlich zu. Ob -
wohl neue, über Jahre gebundene Aus -
gaben in Anbetracht des negativen 
Rechnungsabschlusses 2025 zur Un -
zeit kommen sowie einige Unsicher -
heiten zum konkreten, messbaren 
Nutzen für Wettingen bestehen blei -
ben, ist das langfristige Potenzial 
einer starken, professionellen Wirt -
schaftsförderung zu priorisieren. 

Bezüglich des Kreditbegehrens für 
die Instandsetzung des Pfarrhauses 
Altenburg inklusive Umnutzung zur 
Tagesstruktur ist die Fraktion GLP 
gespaltener Meinung: Einerseits ist 
die Umnutzung zur Tagesstruktur 
sehr sinnvoll, andererseits zeigen sich 
bei der Projektierung und der Berech -
nung der Kosten formale Schwächen. 
Eine Mehrheit der Fraktion GLP 
wünscht sich deshalb eine Überarbei -
tung des Projekts. � ZVG

KORRIGENDUM

In der Ausgabe Nr. 21 vom 21. Mai 
wurde in der «Querbeet»-Kolumne 
auf Seite 9 das falsche Autorenbild 
verwendet. Die Kolumne «Trötzeln 
für Erwachsene» stammte von Lea 
Grossmann.

REGION: Swiss Guest Award 2026

Hier ist der Restau-
rantgast König
Lunchgate zeichnet zum ach -
ten Mal in Folge die besten 
Gastronomiebetriebe der 
Deutschschweiz mit dem 
Swiss Guest Award aus.

Vergangene Woche wurden zum ach -
ten Mal in Folge die besten Gastrono -
miebetriebe der Deutschschweiz aus -
gezeichnet. Auf der Rangliste des 
Swiss Guest Award finden sich über 
700 Restaurants. Das Besondere: In 
die Bewertung fliessen ausschliess -
lich Rückmeldungen von Gästen ein, 
die das Restaurant tatsächlich be -
sucht haben. So steht der Swiss Guest 
Award für messbare Gästezufrieden -
heit – basierend auf echten Erlebnis -
sen, wie es einer Mitteilung heisst.

Auf dem ersten Platz landete das 
Restaurant Stiva Veglia in der Ge -
meinde Ilanz GR – zum dritten Mal in 
Folge. Das Podest vervollständigen das 
«Bluemä» in Uznach SG und der «Bä -
ren» in Schlatt AI. Bei der Anzahl aus -
gezeichneter Betriebe liegt der Kanton 
Zürich mit 226 Restaurants im Ran -
king vorn. Es folgen der Aargau (97), 
Bern (81), Luzern (75) und Graubünden 
(50). Auch in der Top-50-Liste führt Zü -
rich mit 13 Restaurants. Dahinter fol-
gen Bern (5) sowie Aargau, Zug, Uri 
und Luzern mit je 4 Restaurants.

Bodenständige Landbeiz
Den besten Platz aus der Region der 
«Rundschau» und des «General-An-
zeigers» holte das Restaurant Weisser 
Wind in Freienwil. «Wir freuen uns 
sehr über diese Auszeichnung. Beson -
ders schön ist für uns, dass diese Be -
wertung direkt von den Gästen kommt 
– das hat einen besonderen Stellen -
wert», sagt Wirt Alessio Gretz auf An -
frage. Neben Platz 12 in der Rangliste 
sei man in diesem Jahr auf Platz 1 der 
zehn besten Restaurants im Aargau 
gelandet.

«Als wir vom Ergebnis erfuhren, war 
die Freude im ganzen Team riesig, wir 
haben eine Flasche Champagner auf -
gemacht. Solche Rückmeldungen mo -
tivieren uns zusätzlich, unseren Gäs -
ten weiterhin mit viel Leidenschaft, 
Herzlichkeit und Qualität schöne Er -
lebnisse zu bieten», so Alessio Gretz 
weiter. Der gebürtige Walliser führt 
das Restaurant seit November 2020.

Ebenfalls mit dabei auf den vorde -
ren Plätzen sind das Restaurant Her -
tenstein Panorama in Ennentbaden 
(Platz 97), die Trattoria Casino in 
Brugg (Platz 115), das «Belvédère» in 
Baden (Platz 118), der «Bären» in Re -
migen (Platz 139), das Hotel Restau -
rant Neuhaus in Nussbaumen sowie 
«Chevy's Road Stop» in Remigen 
(Platz 150).

Der Swiss Guest Award wird seit 
2019 verliehen. Ausgezeichnet wer -
den Restaurants, die im Jahr 2025 
eine bestimmte Mindestanzahl an Be -
wertungen über Foratable erhalten 
haben und eine Durchschnittsbewer -
tung von mindestens 4,5 Sternen er -
reichen. � SMA

Im Aargau am besten bewertet: Der 
«Weisse Wind» in Freienwil� BILD: SMA

WETTINGEN: Erneuter Angriff auf die Kanti

Ausschreitungen
Etwa zwei Wochen nach dem 
Angriff auf die Abschlussfeier 
der Kanti Wettingen kam es 
dort erneut zu Sachbeschädi -
gungen.

Schon vor rund zwei Wochen haben 
vermummte Schüler der Kantonsschule 
Baden die Abschlussfeier der Kantons -
schule Wettingen gestürmt. Über das 
Pfingstwochenende kam es dort nun 
erneut zu Sachbeschädigungen. Am 
Dienstag wurden Graffiti an den Wän -
den festgestellt, ausserdem war das 
Dach der Kantonsschule voller Bücher.

Vor zwei Wochen war es an der 
traditionsreichen «Uselüütete» der Ma -
turklassen an der Kantonsschule Wet -
tingen zu massiven Zwischenfällen ge -
kommen. Eine Gruppe von Schülern 
und Schülerinnen der Kantonsschule 
Baden soll vermummt aufgetreten sein, 
Menschen beworfen, Böller gezündet 
und in Gruppen geworfen haben. Unge -
fähr 40 bis 50 Personen sollen an dem 
Angriff beteiligt gewesen sein. Dabei 
entstand Sachschaden, und es wurden 
mehrere Personen verletzt, ein Mäd -
chen erlitt eine Gehörschädigung.

Da der Vorfall eine straf- und zivil -
rechtlich relevante Dimension haben 
könnte, ermittelt die Polizei. Auch 
schulisch drohen Konsequenzen. Ulti -
mativ könnten an der Aktion beteiligte 
Schüler und Schülerinnen von der 
Kantonsschule verwiesen werden. Da 
ein Teil der mutmasslich Beteiligten 
derzeit mitten in den Abschlussprü -

fungen steckt, stellt sich die Frage, 
welche Auswirkungen ein laufendes 
Verfahren auf den Schulabschluss ha -
ben könnte. Noch aber laufen die Ab -
klärungen zum vorliegenden Fall.

Graffiti und Bücher auf dem Dach
Derweil kam es am Wochenende zu 
einem neuerlichen Zwischenfall, bei 
dem glücklicherweise keine Personen 
verletzt wurden. Es wurde aber er -
neut erheblicher Sachschaden ange -
richtet. Die Belegschaft und die Stu -
dierenden der Kanti Wettingen stell -
ten am Dienstagmorgen fest, dass 
unzählige Bücher auf das Dach der 
früheren Klosteranlage befördert 
worden waren. Neben den Büchern, 
die alle aufgeklappt hingelegt wur -
den, fanden sich ein Eimer und ein 
Bürostuhl auf dem Dach der Schule. 
Auch in den Innenräumen der Kanti 
soll es zu Sachbeschädigungen ge -
kommen sein. Wände in zwei ver -
schiedenen Räumen der Schule sollen 
mit Graffiti besprayt worden sein. Die 
Polizei hat ihre Ermittlungen zu dem 
neuerlichen Vorfall aufgenommen. �SIM
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FISLISBACH: Ökumenischer Gottesdienst mit geübten Stimmen und spontanen Mitwirkenden

Wenn Stimmen zusammenfinden
Ein Mitsingprojekt anlässlich 
des bevorstehenden Dorffests 
bereichert am Sonntag, 
7. Juni, die ökumenische 
Gottesdienstfeier.

ISABEL STEINER PETERHANS

Manchmal braucht es nicht mehr als 
eine gute Idee und die Begeisterung 
der Mitmenschen, um etwas Ausser-
gewöhnliches zu schaffen. In Fislis-
bach ist derzeit genau das zu beobach-
ten: Ein Mitsingprojekt hat zahlreiche 
Privatpersonen aus dem Dorf zusam-
mengeführt, die sich spontan zur Mit-
wirkung entschieden haben. Der so 
formierte Chor tritt im Rahmen der 
ökumenischen Gottesdienstfeier am 
Sonntag, 7. Juni, um 10 Uhr auf. Der 

Gottesdienst ist wiederum Teil des 
Dorffests Fislisbach. Auf der Haupt-
bühne werden keine Profis zu hören 
sein, sondern Menschen von nebenan, 
die Freude daran haben, Lieder von 
Hoffnung, Gemeinschaft und Zuver-
sicht zu singen. Dass diese bunte 
Gruppe aus dem Stand heraus ein Re-
pertoire aus meditativen Taizé-Gesän-
gen, mitreissenden Gospels und mo-
dernen liturgischen Liedern erarbei-
tet hat, zeigt, wie viel Energie in 
dieser Gemeinschaft steckt. Tatkräf-
tig unterstützt werden sie dabei von 
den erfahrenen Stimmen des Kirchen -
chors Tägerig, was das Projekt zu 
einer echten generationen- und dorf-
übergreifenden Zusammenarbeit 
macht. Begleitet wird das Ensemble 
von einem facettenreichen Orchester 
mit Posaune, Querflöte, E-Piano, Kon-
trabass und Perkussion.

Andrea Dagelet, St.-Agatha-Chor, Fislis-
bach: «Ich singe seit bald neun Jahren im 
Chor, und das Mitsingprojekt finde ich toll. 
Jetzt lernt man den Chor von einer ande-
ren Seite kennen. Ich bin sicher, dass wir 
dadurch neue Freunde gewinnen.»

Leonard Kunz, Chorleiter St.-Agatha-
Chor: «Wir haben ein spezielles Programm 
für den Gottesdienst zusammengestellt 
und zeigen so, wie vielfältig wir unterwegs 
sind. Ich leite den Chor seit 1 ½ Jahren und 
freue mich, dieses Projekt zu begleiten.» 

Marcin Szostak, Fislisbach: «Seit 17 Jah-
ren wohne ich mit meiner Familie in Fislis-
bach. Wir sind gut integriert, und durch 
meine Teilnahme am Projekt kann ich dem 
Dorf etwas zurückgeben. Zudem habe ich 
eine Vorbildfunktion für meine Kinder.»

Ruth Maurer, Präsidentin Kirchenchor 
Cäcilia: «Mit dem St.-Agatha-Chor haben 
wir ein tolles Einvernehmen. Es gibt Mo-
mente, die ein Dorf enger zusammenrücken 
lassen als jede Festbank. Das gemeinsame 
Musizieren gehört dazu.»

Ursi Stillhart, Fislisbach: «Singen gehört 
zu meinem Leben, und deshalb zögerte ich 
nicht lang und meldete mich spontan für 
das Mitsingprojekt. Das Gemeinschaftliche 
spricht mich sehr an. Ich singe auch oft mit 
den Bewohnenden des Alterszentrums.»

Die Proben für das Mitsingprojekt laufen auf Hochtouren� BILDER: ISP

SPREITENBACH: Aufräumtrupp in Aktion

Erfolgreicher Auftakt
Mit regelmässigen Abfall-
sammlungen soll Spreitenbach 
sauber gehalten werden. Die 
erste Clean-Force-Aktion war 
ein Erfolg.

Anfang Mai fand in Spreitenbach erst-
mals die Aktion «Clean Force» statt. 
Das Projekt verfolgt das Ziel, Men-
schen aus der Gemeinde zusammen-
zubringen, die sich aktiv für die Um-
welt engagieren und etwas bewegen 
möchten.

Hinter dem generationenübergrei-
fenden Umweltprojekt steht ein Kern-
team aus Kindern und Jugendlichen 
aus der 2. bis 6.  Klasse der Schule 
Spreitenbach. Der ersten Durchfüh-
rung gingen mehrere Monate der Pla-
nung in Zusammenarbeit mit der 
Jugendarbeit Spreitenbach voraus. 
Besonders engagierte sich das junge 
Organisationskomitee bei der Wer -
bung für die Veranstaltung: Flyer 
wurden verteilt, Familienmitglieder 
und Bekannte angesprochen, Freun-
dinnen, Freunde sowie Mitschülerin-

nen und Mitschüler zur Teilnahme 
motiviert.

Snus-Beutel und Zigistummel
Der Einsatz zahlte sich aus: Über 
40  Personen nahmen an der ersten 
Clean-Force-Aktion teil. Freiwillige 
jeden Alters liefen motiviert durch 
verschiedene Quartiere und sammel-
ten Abfall, um Spreitenbach sauberer 
zu machen.

Jelena Perez, Bereichsleitung Ju-
gendarbeit, zeigte sich erfreut über 
die grosse Resonanz, zahlreiche An-
meldungen seien  eingegangen. Sehr 
gefreut habe sie, dass dieses Projekt 
generationen- und kulturübergrei-
fend durchgeführt worden sei. Über-
rascht hat die Teilnehmenden, wie 
viele Zigarettenstummel sie während 
der Sammelaktion fanden, ebenso 
wie viele gebrauchte Snus-Beutel so-
wie PET-Flaschen. Am Ende kam ein 
beachtlicher Abfallhaufen zusam-
men.

Die nächste Clean-Force-Aktion ist 
im Herbst geplant. Die Verantwortli-
chen hoffen, beim nächsten Anlass 
noch mehr Helfende zu begrüssen.� RS

Die Clean-Force-Kerngruppe ist bereit für den Einsatz� BILD: ZVG

BADEN

Lesung mit  
Daniel Speck
Zehn Jahre nach seinem grossen 
Erfolg mit «Bella Germania» kehrt 
Daniel Speck mit seinem neuen Ro-
man zurück nach Italien: «Villa Ri-
volta» ist eine Saga über Herkunft, 
Verlust, Schicksal und den Weg zur 
Selbstbestimmung im Mailand der 
1950er- und 1960er-Jahre. Inspiriert 
von persönlichen Gesprächen mit 
Piero Rivolta taucht Daniel Speck in 
die jüngere italienische Geschichte 
ein. In «Villa Rivolta» spiegeln sich 
grosse gesellschaftliche wie politi-
sche Themen der Zeit: Klassenunter-
schiede und Geschlechterrollen, 
transgenerationales Trauma, Migra-
tion zwischen Süd- und Norditalien 
sowie die Frage, ob Freundschaft 
über weltanschauliche Grenzen hin-
weg bestehen kann. Am Freitag liest 
Daniel Speck in der Buchhandlung 
Orell Füssli in Baden aus seinem 
neuen Roman. Der Eintritt kostet 
15 Franken.

Freitag, 29. Mai, 20 Uhr
Orell Füssli, Langhaus 4, Baden

Bestsellerautor Daniel Speck 
� BILD: NELL KILLIUS

GEBENSTORF | WETTINGEN: Chor Vocalino

Marienvesper von 
Monteverdi
Das Vocalino Wettingen prä-
sentiert mit seinem Programm 
«Ad Fontes» Auszüge aus 
Monteverdis Meisterwerk in 
Wettingen und in Gebenstorf.

Einst entstanden als Ensemble für 
Alte Musik, kehrt das Vocalino Wet-
tingen 2026 – ad fontes – zu seinen 
Wurzeln zurück und widmet sich der 
Marienvesper von Claudio Monte-
verdi. Kaum ein Werk steht derart 
stellvertretend für den Übergang von 
der Renaissance zur Barockmusik wie 
diese abendfüllende Tonschöpfung 
für bis zu zehnstimmigen Chor und 
historische Instrumente.

Das Vocalino Wettingen ist ein 
Chor von jungen, ambitionierten 
Laiensängerinnen und Laiensängern 
aus der Region. Er besteht überwie-
gend aus Ehemaligen der Kantons-
schule Wettingen. Mit Engagements 

und Konzerttourneen im In- und 
Ausland hat sich der junge Chor unter-
dessen weit über die Kantonsgrenzen 
hinaus einen Namen gemacht. Das 
Vocalino bleibt aber fest im Aargau 
verankert.

Nach dem Adventskonzert 2022 
tritt der Chor erneut in Gebenstorf auf 
und bringt Auszüge aus Monteverdis 
Marienvesper mit. Natürlich darf 
auch ein Auftritt in Wettingen nicht 
fehlen. Ergänzt wird das Programm 
«Ad Fontes» mit weiteren frühen Ba-
rockwerken sowie mit Vespermusik 
von Johann Melchior Gletle, als Hom-
mage zum 400. Geburtstag des Aar-
gauer Komponisten. Im Anschluss an 
das Konzert wird ein Apéro serviert. 
Der Eintritt zu den Konzerten ist frei, 
es gibt eine Kollekte.

Samstag, 30. Mai, 19.30 Uhr 
Klosterkirche, Wettingen 
Sonntag, 31. Mai, 17.30 Uhr 
Reformierte Kirche, Gebenstorf

Das Vocalino widmet sich in «Ad Fontes» wieder der Alten Musik� BILD: ZVG
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BADEN: Vier neue Pro-Argovia-Artists

Auszeichnung für 
gewagte Projekte
Die Aargauische Kulturstif -
tung Pro Argovia zeichnet 
künst lerische Arbeiten mit 
Haltung, Eigenständigkeit 
und Kraft aus.

Die Kulturstiftung Pro Argovia hat 
ihre neuen Pro-Argovia-Artists ge -
wählt und setzt dabei ein klares Zei -
chen: Gefördert werden Projekte, die 
nicht einfach gefallen wollen, sondern 
etwas riskieren. Arbeiten, die sich ein-
mischen, irritieren, berühren und 
bleiben.

Letzte Woche, am 21. Mai, wurden 
in der Stanzerei in Baden im Beisein 
der für Kultur zuständigen Badener 
Städträtin Steffi Kessler vier Produk -
tionen ausgezeichnet, die unter -
schiedlicher kaum sein könnten und 
die doch eines verbindet: eine eigen -
ständige künstlerische Handschrift 
und der Wille, etwas zu bewegen. Die 
neu gekürten Pro-Argovia-Artists 
sind Mauricio Kagel mit «Der Tribun», 
einem sprachgewaltigen Theaterpro-
jekt über Macht, Manipulation und die 
Verführbarkeit des Publikums, sowie 
Jens Nielsen mit «Seeigelsolo», einem 
literarischen Theaterabend zwischen 
Absurdität und Tiefgang. Das Stück 
spielt mit Sprache und Erinnerung 
und stellt sich der Frage, was bleibt, 
wenn nichts sicher ist.

Ausserdem ausgezeichnet wurden 
Sophie Kirsch, Mila Lyutskanova und 

Moritz Praxmarer für «Food, Friend 
or Forced Labour», ein wildes, viel-
sprachiges Theaterstück über Koexis-
tenz, Körper und Gesellschaft – poe -
tisch, humorvoll und überraschend ra -
dikal in seinen Bildern und Gedanken. 
Des Weiteren wurde der unter dem 
Namen Niño bekannte Singer-Song -
writer Benno Ernst geehrt. Er wurde 
für sein musikalisches Projekt geehrt, 
das mit leisen Tönen grosse Nähe 
schafft und die Kraft des Einfachen 
auslotet.

Förderung, die Wirkung entfaltet
Mit der Auszeichnung als Pro-Argo-
via-Artist erhalten die Projekte nicht 
nur Sichtbarkeit, sondern auch kon -
krete Unterstützung: Die Kulturstif -
tung beteiligt sich an den Gagen bei 
Auftritten in Aargauer Kulturhäusern 
und erleichtert so die Programmie -
rung und die Verbreitung dieser Pro -
duktionen.

Die Auswahl folgt dabei einem kla -
ren Anspruch: Gefördert werden nicht 
einfach fertige Formate, sondern 
künstlerische Arbeiten mit eigener 
Stimme – Projekte, die sich entwi -
ckeln, Reibung erzeugen und das Pu -
blikum herausfordern. Mit der dies-
jährigen Auswahl unterstreicht Pro 
Argovia ihren Anspruch, kulturelle 
Vielfalt nicht nur abzubilden, sondern 
aktiv mitzugestalten. Weitere Infor-
mationen zu den Projekten sind unter 
proargovia.ch/pro-argovia-artists zu 
finden.� RS

BADEN: Liegehalle Waldbistro auf der Baldegg

Startschuss nach Umbau
Das Waldbistro Liegehalle auf 
der Baldegg hat nach Ab -
schluss der Sanierungsarbei -
ten Anfang Mai wieder den 
Betrieb aufgenommen. 

Die 1962 am Waldrand errichtete Lie -
gehalle mit Liegewiese ist ein Rück -
zugsort im Grünen mit weitem Blick 
auf das Alpenpanorama. Mit der Wie-
dereröffnung am 7.  Mai ist der be-
liebte Ausflugs- und Begegnungsort 
auf der Baldegg in neuer Frische zu -
rück.

Der Umbau der Liegehalle und die 
Aktualisierung der Umgebung sollten 
den Ort baulich und betrieblich si -
chern und die Grundlage für eine 
langfristig tragfähige Weiterführung 
des Gastrobetriebs schaffen. Inner-
halb des bestehenden Gebäudevolu -
mens und unter Erhalt der vorhande -
nen Bausubstanz entstanden hinter 
einer verglasten Fassade eine offene 
Gastroküche sowie ein zeitgemässer 
Gastraum.

Der Umbau wurde von der Abtei -
lung Infrastruktur im Auftrag der 
Ortsbürgergemeinde Baden begleitet. 
Für die Planung und die architektoni -
sche Umsetzung war das Badener 
Architekturbüro Baumann Henrich 
Architekten verantwortlich. Monika 
Henrich und Walter Baumann sind 
überzeugt: «Mit der Aktualisierung 
der Umgebung wird die grossartige 
Aussicht auf das Alpenpanorama von 
Wiese und Terrasse wieder unmittel-
bar erlebbar.»

Historischer Ort neu belebt
Bereits im Herbst 2024 hatten Anita 
Enderli, Claudia Haller und Nicole 
Schätti mit ihrem Konzept «Liege-
halle Waldbistro» das öffentliche Aus-
schreibungsverfahren für die neue 
Pacht gewonnen. Die drei Gastgebe-
rinnen stammen aus der Region und 
stehen für Gastfreundschaft, Nach -
haltigkeit sowie ein Angebot, das Na -
turverbundenheit, Genuss und die be -
sondere Lage der Baldegg ins Zen
trum stellt.

Die Liegehalle befindet sich – ge -
nau wie das Restaurant Baldegg – im 
Besitz der Badener Ortsbürgerge -
meinde, die mit der umfassenden Er -

neuerung der Infrastruktur gezielt in 
die Attraktivität und die Qualität des 
Naherholungsgebiets Baldegg inves -
tiert hat. «Die Liegehalle verbindet 
Natur, Begegnung und Erholung und 
macht die Baldegg für die Bevölke -
rung attraktiver», ist Stefan Jaecklin, 
Präsident der Finanzkommission der 
Ortsbürgergemeinde Baden, über -
zeugt. «Das sympathische Wirtetrio 
und der einmalige Ort laden geradezu 
dazu ein, das neue Angebot selbst zu 
entdecken.»

Aktuelle Informationen zum Ange -
bot und zu den Öffnungszeiten sind 
auf der Website der Betreiberinnen 
unter liegehalle.ch zu finden.� RS

Das Team der Liegehalle Waldbistro (von links): Nicole Schätti, Anita Enderli, 
Claudia Haller� BILD: ZVG
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AUS DER REGION: Kita Chlostergarte Wettingen

Siegeszug der Tagesbetreuung für Kinder
Die Kindertagesstätte Chlos-
tergarte geht auf die Initiative 
zweier Rektoren zurück und 
feiert dieses Jahr ihr 25-jähri-
ges Bestehen.

Die Geschichte der Kita Chlostergarte 
beginnt im Jahr 2000. Im Rahmen von 
Neuanstellungen an der Kantons-
schule Wettingen wurde dem damali-
gen Rektor Urs Strässle bewusst, wie 
schwer sich Beruf und Familie unter 
einen Hut bringen lassen. Kurzerhand 
kontaktierte er seinen damaligen Be-
rufskollegen Hans Rudolf Stauffacher 
von der Kantonsschule Baden. Gemein-
sam riefen sie das Projekt «Fachliche 
Betreuung ausserhalb der Familie» ins 
Leben, um Lehrpersonen ihrer Institu-
tionen diese Herausforderung zu er-
leichtern. Vor diesem Hintergrund 
wurde am Klosterparkgässli eine Woh-
nung als Kindertagesstätte erworben.

Bereits wenige Monate später, am 
1. April 2001, wurde der Verein Kita 
Chlostergarte gegründet, damals 
eine der ersten Kindertagesstätten in 
Wettingen. Kurz darauf nahm die Kin-
dertagesstätte in der Vierzimmerwoh-

nung am Klosterparkgässli 8 ihren 
Betrieb auf. Ein Jahr später wurden in 
der Kita Chlostergarte wöchentlich 
rund 30  Kinder aller Nationalitäten 
und Religionen betreut, womit sich 
diese nah an der Auslastungsgrenze 
befand. Im Herbst 2004 zog die Kita 
deshalb innerhalb des Hauses in eine 
grössere Dachwohnung um, wo die 
Kinder heute noch betreut werden.

Gute Betreuung für kleines Geld
Die Kita Chlostergarte ist seit Beginn 
finanziell unabhängig und selbsttra-
gend. Bei seiner Arbeit wird das Kita-
Team durch den ehrenamtlichen 
Vereinsvorstand unterstützt. Dessen 
Mitglieder kommen aus den verschie-
densten Arbeitsbereichen und brin-
gen viel Fachwissen mit. Die Vereins-
struktur ermöglicht es zudem, dank 

vielen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern besonders auf die indivi-
duellen Wünsche der Familien einzu-
gehen.

So aufgestellt sind die Verantwort-
lichen der Kita Chlostergarte auch 
nach 25 Jahren noch stets darum be-
müht, allen Kindern in ihrer Obhut 
eine fachgerechte und herzliche Be-
treuung zuteilwerden zu lassen. Dabei 
soll das Betreuungsangebot zwar qua-
litativ hochwertig, für die Eltern aber 
dennoch bezahlbar sein.

Die Arbeit der letzten 25 Jahre und 
eine hoffentlich erfolgreiche Zukunft 
feiert das Kita-Team am Sommerfest 
im Juni gemeinsam mit den Eltern und 
ihren Kindern.� SIMDie Kita Chlostergarte verfügt über einen grosszügigen Garten, in dem sich die 

Kinder austauschen können� BILD: ZVG

AUS DER REGION

Diese Rubrik ist eine Hommage  
an all die vielen Vereine, Institu-
tionen, Stiftungen oder Gruppen 
der Region. Sind auch Sie Mitglied 
eines tollen Vereins, den wir hier 
vorstellen dürfen? Dann schreiben 
Sie uns eine E-Mail an  
redaktion@effingermedien.ch. 

FOKUS: Der junge Bariton findet seine Bühne zwischen Bodenständigkeit und grosser Leidenschaft

Ein Sänger geht seinen Weg
Yannis Humbel erarbeitet 
sich Schritt für Schritt seinen 
Weg in der Musik. Von seinen 
Anfängen im Chor ist er schon 
weit gekommen.

ISABEL STEINER PETERHANS

Der Fislisbacher Yannis Humbel ge-
hört zu jenen Menschen, bei denen 
sich Talent nicht als lauter Pauken-
schlag zeigt, sondern eher als leise 
Gewissheit: Da wächst etwas heran, 
das bleiben könnte. Schon früh gab es 
diese Stimme, die auffiel. Nicht laut, 
nicht aufdringlich, aber klar genug, 
um hängen zu bleiben.

Aufgewachsen mit vier älteren Ge-
schwistern in Niederwil und seit 2019 
in Fislisbach zu Hause, hat Yannis 
Humbel seinen Weg in der Welt der 
Musik nicht über Abkürzungen ge-
macht. Er hat sich seinen Fortschritt 
mit viel Geduld, Neugier und der Be-
reitschaft erarbeitet, selbst dann 
nicht aufzugeben, wenn der nächste 
Schritt ins Ungewisse führte.

Disziplin und Vertrauen
Der ruhige und etwas scheu wirkende 
21-Jährige hat eine überaus präsente 
und kräftige Stimme. Seine Sing-
stimmfarbe lässt sich dem Bariton zu-
ordnen, was bei einem so jungen Men-
schen eher erstaunt. Eine Bariton-
stimme liegt zwischen Tenor und 
Bass. Für sie typisch sind ein warmer, 
voller Klang, gute Tragfähigkeit und 
oft eine dunklere Färbung als bei 
einem Tenor.

Seine ersten Erfahrungen mit dem 
Singen machte Yannis Humbel im 
schuleigenen Chor an der Mellinger 
Oberstufe. Dort lernte er nicht nur 
Tonhöhe, Rhythmus und Zusammen-
spiel, sondern auch einige andere Fer-
tigkeiten, die für seinen Werdegang 
mindestens ebenso wichtig wurden: 
Disziplin, zuzuhören und das Ver-
trauen in die eigene Stimme. Was zu-
nächst wie ein schönes Hobby begann, 
wurde zu einer Leidenschaft, die grös-
seren Raum einnahm. «Mein erster 
Auftritt war ein denkwürdiger Mo-
ment während meines eigenen Schul-
abschlusses im Jahr 2021, als ich das 
Lied ‹Piano Man› von Billy Joel sang, 
begleitet vom Chorlehrer am Klavier», 
erzählt Yannis Humbel begeistert.

Seither konnte der Fislisbacher sein 
Talent zu seiner Freude bei verschie-
denen Gelegenheiten unter Beweis 
stellen, darunter Geburtstagsfeiern, 
Vereinszusammenkünfte und Hoch-
zeiten. Seit Jahren wirkt er beim Rock- 
und Popchor Together mit und hat 
erste Auftrittserfahrungen beim 
Graphic Musical «The Copyright Girl» 
gemacht.

Ruhe und Konsequenz
Der junge Aargauer merkte zuneh-
mend, dass die Musik in seinem Le-
ben nicht bloss Begleitung, sondern 

Ausdruck seiner Persönlichkeit ist. 
Yannis Humbel will deshalb weiter-
machen und auf seinen Traum setzen, 
professioneller Sänger zu werden. 
«Seit vielen Jahren nehme ich priva-
ten Gesangsunterricht, und zurzeit 
besuche ich für vier Jahre die Musi-
calschule Samts in Adliswil.» Dort er-
hält er Unterricht in Schauspiel, 
Tanz, Choreografie, Rollenstudium 
sowie in der Interpretation von Lie-
dern.

Wer mit Yannis Humbel spricht, 
trifft auf einen jungen Mann, der trotz 
wachsender Aufmerksamkeit ange-

nehm bodenständig geblieben ist. Er 
wirkt nicht wie jemand, der selbst ins 
Rampenlicht drängt, sondern wie 
einer, der den eigenen Weg ruhig und 
konsequent geht. Gerade das macht 
ihn interessant: Er verbindet künstle-
rischen Ehrgeiz mit einer natürlichen 
Bescheidenheit. Diese Mischung ver-
leiht ihm Glaubwürdigkeit. «Mir ist 
wichtig, authentisch zu bleiben und 
nicht jemand sein zu müssen, der ich 
nicht bin», wie er es selbst ausdrückt. 
So würde Yannis Humbel zum Beispiel 
nie an einem trashigen TV-Format 
teilnehmen, bei dem Superstars ge-
sucht werden.

Alte Songs und neue Chancen
Yannis Humbels musikalisches Vor-
bild ist Billy Joel. Sein Liederreper-
toire umfasst momentan ungefähr 
40  Musikstücke. Songs aus den 
1970er- und 1980er-Jahren haben es 
ihm ebenfalls angetan, und der ambi-
tionierte Sänger covert gern Blues- 
und Jazzsongs. Längerfristig möchte  
er auch selbst Lieder schreiben. «Aber 
dafür will ich mir Zeit lassen. Ich bin 
musikalisch und technisch noch nicht 
so weit, um mich an so ein Projekt he-
ranzuwagen. Aber der Tag wird kom-
men», verrät der Fislisbacher augen-
zwinkernd.

Momentan übt er mit seiner sieben-
köpfigen Band wöchentlich bis zu drei 
Mal, denn bald stehen grössere 
Events auf dem Programm. Anlässlich 
des Fislisbacher Dorffestes vom 3. bis 
7.  Juni sind etliche Konzertauftritte 
geplant. Der grosse Gig findet am 
Samstag, 6. Juni, um 20 Uhr auf der 
Hauptbühne statt. Yannis & Band mit 
Antonio Mele, Carlo Vogt, Martin 
Künzli, Alessio Frattaroli, Fortunat 
Häfliger und Matej Djurane werden 
überraschen und bekannten Songs 
aus fünf Jahrzehnten mit frischen, mo-
dernen Interpretationen eine neue 
Dynamik verleihen. Eines darf bereits 
verraten werden: Es wird eine Musik-
premiere geben. «Das Lampenfieber 
steigt beharrlich», gesteht der Jung-
künstler. «Aber das ist ganz gut und 
richtig so.»

Yannis Humbels Weg zeigt, dass 
Karriere nicht immer mit schnellen 
Erfolgen beginnt, sondern oft mit 
einem stillen Anfang, der gemeistert 
werden will. Bei ihm ist daraus eine 
Geschichte geworden, die gerade 
richtig Fahrt aufnimmt.

Yannis Humbel arbeitet seit Jahren beharrlich an seiner Musikkarriere� BILD: ISP

Den Zufall weg -
organisiert
Früher verlief man sich manchmal 
einfach. Heute führt uns Google 
Maps sogar durchs eigene Innen-
leben. Wir leben in einer Zeit, in der 
alles möglichst reibungslos funktio -
nieren soll. Der schnellste Weg. Die 
effizienteste Route. Der optimierte 
Mensch. Sogar unsere Uhren über -
wachen inzwischen unseren Schlaf 
mit der Energie eines leicht kon-
trollierenden Expartners. Und wehe, 
etwas passiert ungeplant.
Ein Zug hat Verspätung – kollektive 
Sinnkrise. Kein WLAN – mittelalter -
liche Zustände. Jemand ruft spontan 
an – emotionaler Ausnahmezustand.
Und wer unangekündigt vor der Tür 
steht, gilt fast schon als Bedro -
hungslage. Dabei waren Umwege 
früher einmal normal. Heute wirken 
sie wie persönliches Organisations -
versagen. Vielleicht hat mich genau 
deshalb diese Idee einer ziellosen 
Fahrt so berührt. Nicht wegen eines 
Busses. Sondern deswegen, was 
passiert, wenn der Zweck kurz aus -
steigt.
Menschen schauen wieder. Nicht 
aufs Handy. Sondern aus dem Fens -
ter. Oder einander an. Und das 
wirkt inzwischen fast radikal.
Da sitzt plötzlich ein Banker neben 
einer Rentnerin und diskutiert über 
Ravioli aus der Dose. Zwei Jugendli -
che lachen mit jemandem, den sie 
sonst nie angesprochen hätten. Ir -
gendwo erzählt einer seine halbe 
Lebensgeschichte, obwohl niemand 
danach gefragt hat. Fast peinlich 
menschlich alles. Und gleichzeitig 
wunderschön. Denn wir haben uns 
den Zufall wegorganisiert. Die Welt 
ist voller Kalender, Reminder und 
Menschen, die «Quality Time» pla -
nen wie eine militärische Operation. 
Selbst Überraschungen sind heute 
oft durchgetaktet.
Inszenierte Heiratsanträge. Aben -
teuerferien mit Excel -Tabelle. Sogar 
das Chaos hat inzwischen ein Kom -
munikationskonzept.
Doch echte Überraschung funktio -
niert anders. Sie stolpert herein. 
Unfrisiert. Leicht schräg. Ohne 
Mehrwertstrategie.
Vielleicht lieben wir deshalb Dinge, 
die kurz aus dem System kippen.  
Weil sie uns daran erinnern, dass 
Leben nie nur für Effizienz gedacht 
war.  
Manchmal muss man falsch abbie -
gen. Sich verfahren. Zeit verlieren. 
Mit Fremden reden. Und plötzlich 
denken: Ah. So fühlt sich Gegenwart 
an.

Simona Hofmann

QUERBEET
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Die Kia EV-Modelle
Volle Energie. Null Kompromisse.

Mehr erfahren.

  
Kuhgässlistrasse 1
5303 Würenlingen

Tel. 056 297 11 60
autoschneider.ch

Sagistrasse 1a, 5425 Schneisingen, 
Telefon 056 241 17 11, kreisel-garage.ch

Ihre Kia-Partner in der Region

Vielfalt in ihrer sch쎨nsten  
Form erleben
Mit einem Kia machen Sie alles richtig ‐  
besuchen Sie uns in unserem Showroom vor Ort.
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Cabriolets sind ein kostspieliges Vergnügen
Preisgünstige Cabrios gibt es fast keine mehr – die Modelle mit offenem Verdeck lohnen sich für die Hersteller erst ab einer gewissen Preisklasse.  
Nur wer mehr ausgeben kann und will, findet nach wie vor ein breites Angebot. Eine Übersicht. 

DAVE SCHNEIDER

Nach den langen Monaten der kalten 
und dunklen Jahreszeit steht der Som-
mer vor der Tür. Was könnte da besser 
passen als ein Cabriolet: mit offenem 
Dach durch die Gegend brausen, die 
Sonne auf der Haut spüren und den 
Duft der blühenden Felder einatmen – 
herrlich. Doch wer heute ein Cabrio 
will, muss tief in die Tasche greifen. 
Wer einen Neuwagen sucht, wird fest-
stellen: Die Auswahl an preisgünsti-
gen Modellen ist gering. Wer mehr 
Geld ausgeben kann und will, findet 
weiterhin eine breite Auswahl. 

Offenes Fahren fürs kleine Budget 
ist heute fast nur noch über den Occa-
sionsmarkt zu haben. Das einzige ei-
nigermassen preisgünstige Modell, 
das mit etwas gutem Willen zur Kate-
gorie Cabriolet gezählt werden kann, 
ist der Fiat 500C, den es mit 1-Liter-

-
ken gibt. Allerdings: Das Dach lässt 
sich bei diesem Modell nicht komplett 
öffnen, es gibt nur ein Rollverdeck, 
das sich nach hinten schieben lässt. 
Die Dachholmen bleiben stehen – doch 
für ein gewisses Open-Air-Feeling 
reicht das. 

Dürftiges Angebot im Mittelfeld
In der beliebten Variante mit Elektro-
antrieb kostet das Fiat-Cabrio dann 

bereits in der nächsten Preisklasse, in 
der mit dem Mazda MX-5 ein echter 
Klassiker wartet. Der japanische 
Roadster ist nicht ohne Grund seit vie-
len Jahren ein Bestseller: klein, leicht, 
mit Heckantrieb und simplem Stoff-
verdeck, das sich mit einem einfachen 
Handgriff nach hinten werfen lässt – 
das ist noch offenes Fahren in Rein-

form. Den MX-5 gibt es mit Stoffmütze 

Auch bei Mini gibt es in dieser 
Preisklasse noch ein echtes Cabriolet 

PS starkem Turbobenziner, der spassi-

John Cooper Works mit 231 PS ist ab 

Bereich ist zudem eine echte Rarität 
angesiedelt: Der VW T-Roc Cabriolet 
ist nämlich ein SUV mit versenkba-
rem Stoffverdeck – das gab es zwar 
schon einmal von Range Rover mit 

dem Evoque Cabrio, doch dieses Mo-
dell wurde aus dem Verkauf genom-

Franken mit einem 1,5-Liter-Benziner 
(150 PS) zu haben. 

Viel Auswahl im Premiumbereich
Damit sind wir in den Preisbereich 

gibt es in der Version sDrive20i mit 

-
ken. Auch hier sind die Zutaten klas-
sisch: Stoffverdeck, Frontmotor, 
Heckantrieb und Handschaltgetriebe 
sorgen für einen unverfälschten 

Roadster-Genuss. Wobei: So richtig 

-

dann kostet das Modell jedoch ab 

gibt es mindestens so viel Fahrspass, 
und zwar mit dem rein elektrisch an-
getriebenen Roadster MG Cyberster. 
Die Flügeltür-Flunder aus China gibt 

Kilometer Normreichweite sowie mit 
-
-

ken).

Hier schliesst fast nahtlos der BMW 
-

angeboten wird. Deutlich stärker ist 
der Ford Mustang GT Convertible, der 
echtes Cabrio-Feeling mit Muscle-
Car-Attributen verbindet, mit einem 

unter der langen Haube, Heckantrieb, 
Handschaltung und Stoffverdeck – 
und das zum Schnäppchenpreis ab 

offenem Dach gibt es natürlich auch 
bei Porsche – hier startet das Cabrio-
Vergnügen mit dem 300 PS starken 

Mercedes eröffnet sich einem der Ca-

dem CLE Cabriolet. 

Teurer geht immer
Danach wird es schnell deutlich teu-
rer. Mercedes hat mit dem SL Roads-

Cabrio im Angebot, genauso wie Por-

-
ken) sowie den rein elektrischen Vol-

-
sive wie sehr teure Schmuckstücke à 

Und wer noch deutlich mehr Geld für 
ein Cabriolet ausgeben will: Bei Her-
stellern wie Rolls-Royce kann man 
sich ein offenes Einzelstück anferti-
gen lassen. Das jüngste Beispiel, das 
von sich reden gemacht hat, ist der 
Rolls-Royce Arcadia Droptail, der  
an einen Kunden in Singapur ging. 
Schätzpreis: irgendwo zwischen  
20 und 30 Millionen Franken. Na, 
dann. 

MG Cyberster � BILDER: ZVG

FÜNF CABRIO-KLASSIKER

Mercedes 230SL
Mercedes Pagode – da wird es jedem 
Oldtimer-Fan warm ums Herz. Das le-
gendäre Cabrio mit dem Baureihencode 
W 113 wurde 1963 vorgestellt und bis 
1971 gebaut. Im Zustand 2 wird ein Mer-
cedes 230 SL derzeit auf mindestens 
100 000 Franken taxiert.

Alfa Romeo Spider
Eigentlich gehört dieses Auto in die 
Toskana oder an die Amalfi-Küste – 
schliesslich ist der Alfa Spider das wahr-
scheinlich italienischste aller Open-Air-
Modelle. 1966 präsentiert, wurde er in 
zwei Generationen bis 1993 nahezu un-
verändert gebaut. Mit etwas Glück fin-
det man einen guten Spider ab 10 000 
Franken.

BMW 325i Cabrio 
Der E30, also die zweite Generation des 
BMW 3ers, ist auch als Cabrio ein ge-
suchter Klassiker – erst recht als 238 PS 
starker M3. Im Gegensatz zu vielen an-
deren Oldtimern sind vom 1982 bis 1994 
gebauten Modell noch zahlreiche gute 
Exemplare auf dem Markt – so lässt sich 
mit etwas Geduld ein gutes Schnäpp-
chen finden. 

VW Käfer 1303 Cabrio 
Der ab 1938 gebaute VW Käfer ist eines 
der ikonischsten Automodelle der Ge-
schichte. Ein besonderer Klassiker ist 
das 1303 Cabrio, von dem zwischen 
1949 und 1980 über 330 000 Exemplare 
vom Band liefen. Ein 1303 im guten Zu-
stand ist derzeit für etwa 30 000 Franken 
zu haben.

Porsche 356SC Cabrio (1963–1965)
Der Porsche 911 gilt als Mutter aller 
Sportwagen – doch die Geschichte des 
Stuttgarter Herstellers hat in Österreich 
mit dem 356 begonnen. Den ab 1950 ge-
bauten Ur-Porsche gab es in mehreren 
Varianten – darunter immer auch als 
Cabrio. Heute muss man für einen 356 
tief in die Tasche greifen, die Preise lie-
gen deutlich über 100 000 Franken.
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REGENBOGEN

Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.

Lösungen von der letzten Woche

Wochenpreis: 1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– vom Gasthof zum Bären in Birmenstorf.

Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse per E-Mail an:  
raetsel@effingermedien.ch (Betreff: Kreuzworträtsel Rundschau Süd) oder auf A-Postkarte an 
Effingermedien AG, Kreuzworträtsel Rundschau Süd, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch.  
Einsendeschluss ist Montag, 1. Juni 2026 (Datum des Poststempels). 

Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Das Lösungswort wird in der nächsten Ausgabe publiziert. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausser den Mit- 
arbeitenden der Effingermedien AG.

5 6 7 1 8 3 4 2 9
8 3 1 4 9 2 5 7 6
4 9 2 7 6 5 8 1 3
2 7 3 8 5 6 1 9 4
6 4 5 9 7 1 3 8 2
9 1 8 3 2 4 7 6 5
1 2 6 5 4 7 9 3 8
7 5 9 2 3 8 6 4 1
3 8 4 6 1 9 2 5 7

8 6 5 7 3 9 1 4 2
3 9 4 1 5 2 6 8 7
7 2 1 4 8 6 3 5 9
6 1 3 8 2 4 7 9 5
5 4 9 3 1 7 8 2 6
2 7 8 6 9 5 4 1 3
1 5 6 9 7 8 2 3 4
9 3 7 2 4 1 5 6 8
4 8 2 5 6 3 9 7 1

KREUZWORTRÄTSEL: Knobeln und Wissen testen

Gehirnjogging für Rätselfreunde  

Kleininserate Kreuzworträtsel oder Füller auf Titelseite Rundschau 
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GEBENSTORF

Versammlung 
mit Toni Suter
Die SVP Gebenstorf lädt Mitglieder und 
Sympathisierende am 3.  Juni zur Ver-
sammlung mit Gemeindeammann Toni 
Suter im Restaurant Frohsinn. Er be-
antwortet Fragen zur bevorstehenden 
Gemeindeversammlung und gibt Aus-
kunft über die Arbeit im Gemeinderat.

Mittwoch, 3. Juni, 19.30 Uhr 
Restaurant Frohsinn, Gebenstorf

HINWEIS DER REDAKTION

Bildanforderungen: scharf mit 
mindestens 1200 Pixeln.

Hühnergeschichten in Baden
Im Rahmen des Programms Disput(N)ation tritt Madame Poulet (Irmi Fiedler) auf 
dem Unteren Bahnhofplatz in Baden auf. In Kindheitserinnerungen schwelgend, 
erzählt Irmi Fiedler vom Zirkus «Olé Poulet», einem Hühnerzirkus, der durch die 
Lande tingelt. Wie es zu diesem verhühnerten Abenteuer kam, erzählt und spielt 
Irmi Fiedler mit ihrer Hühnertruppe auf amüsant-kuriose Weise. Eine Zirkusge-
schichte für alle Menschen ab fünf Jahren. Die Aufführungen sind gratis. Samstag, 
30. Mai, 13 und 16 Uhr, reformierte Kirche, Baden� BILD: STEPHAN DIETRICH 

BADEN

Experimentelle 
Ausstellung
In der Galerie im Gwölb an der Römer-
strasse 3a in Baden stellen 14 Kunst-
schaffende aus der Region spontan 
ihre Kunst aus. Es wurden keine Einla-
dungen verschickt, es gibt keine regu-
lären Öffnungszeiten. Neben einigen 
fixen Terminen ist die Ausstellung ge-
öffnet, wenn Plakattafel und Lampe 
draussen stehen. Die Kunstschaffen-
den sind Sibylle Bolliger, Elke Delimar, 
Armin Strittmatter, Ruth Rietmann, 
Tsunshan, Nino Frei, Franco Leemann, 
Petra Zantedeschi, Raul Pellicier, Ale­
thea Eriksson, Beatrix Motsch, Beatrix 
Hitz-Leemann, Josef Briechle und Urs 
Busslinger. Weitere Informationen zur 
Ausstellung sind unter galerieimgwo-
elb.ch zu finden.� RS

12 Rundschau Süd • Nr. 22
28. Mai 2026



COMEDY
NIGHT

Charles  
Nguela

Jozo
Brica

Simon
Libsig

Reena
Krishnaraja

Streetfood ab 17:00 Uhr 
Showbeginn 18:00 Uhr

WM-Spiel Schweiz Übertragung  
ab Anpfiff nur für Gäste

Eintritt: CHF 45

Benefizveranstaltung zugunsten  
Forever Kids Kenya

Fabio
Landert

18. Juni 26
Sickinga Festsaal | 5417 Untersiggenthal

Milan
Milanski

Host des Abends  
  Retto Jost
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FREITAG, 29. MAI

BADEN
20.00: Konzertnacht mit Chaufau (CH),  
V3G (CH) und Tina Teekanne. Kulturhaus 
Royal. Infos: royalbaden.ch.

EHRENDINGEN
17.00: Feldschiessen der Lägernschützen 
Ehrendingen-Ennetbaden. Schiessanlage 
Sackhölzli.

WETTINGEN
17.00–18.00: Schenk mir eine Geschichte – 
Pokloni mi pricu. Gemeinsam die Welt der 
Bücher entdecken und die Lust an der 
serbischen Sprache wecken. Für Kinder von 
3 bis 6 Jahren in Begleitung. Gemeinde
bibliothek.

SAMSTAG, 30. MAI

BADEN
13.00/16.00: Madame Poulet – eine 
verhühnerte Zirkusgeschichte ab 5 Jahren. 
Unterer Bahnhofplatz. Infos: thik.ch
14.00/17.00: Cosmic Carousel – ein 
Karussell der Wunder von Zirkus Roikkuva. 
Reformierte Kirche. Infos: thik.ch
20.00: Stefan Büsser überlebt – das neue 
Soloprogramm. Kurtheater. kurtheater.ch
22.00: Notte Italiana mit DJ MS Hyde. 
Kulturhaus Royal. Infos: royalbaden.ch.

EHRENDINGEN
9.00: Feldschiessen der Lägernschützen 
Ehrendingen-Ennetbaden. Schiessanlage 
Sackhölzli.

WETTINGEN
10.00–11.00: Schenk mir eine Geschichte: 
Gemeinsam die Welt der Bücher entdecken 
und die Lust an der türkischen Sprache 
wecken. Für Kinder von 3 bis 6 Jahren in 
Begleitung. Gemeindebibliothek.
10.00–16.00: Flohmarkt auf dem Lägere-
bräu-Areal, Klosterstrasse 40.
12.00–16.00: Spielnachmittag mit der 
Ludothek Wettingen anlässlich des 
nationalen Spieltags der Ludotheken. 
Zentrumsplatz. 

AGENDA

SONNTAG, 31. MAI

BADEN
11.00: Lesung mit Elisabeth Seiler: «Das hier 
ist Wasser» von David Foster. Kulturcafé 
Baden. Infos: kulturcafé.ch
17.00: Musichall mit dem Windorchestra 
Baden Wettingen. Kurtheater.  
EHRENDINGEN
9.00: Feldschiessen der Lägernschützen 
Ehrendingen-Ennetbaden. Schiessanlage 
Sackhölzli.

GEBENSTORF
17.30: Konzert Vocalino Wettingen. 
Reformierte Kirche.

MONTAG, 1. JUNI

WETTINGEN
19.30: Landfrauenabend zum Thema 
«Trachten im Wandel der Zeit» mit Helen 
Suter. Wer eine Tracht hat, soll diese 
anziehen. Unkostenbeitrag: 5 Franken. 
Pfarreiheim St. Sebastian.

DIENSTAG, 2. JUNI

TURGI
13.30: Ökumenischer Jasstreff Turgi. 
Katholischer Pfarreisaal.

DONNERSTAG, 4. JUNI

BADEN
18.00–21.00: After-Work-Konzert mit Tonic 
Strings (Latin, Gypsy, Jazz). Au Premier, 
Grand Casino Baden.

FREITAG, 5. JUNI

BADEN
19.30: Argovia Philharmonic meets Sina. 
Kurtheater. Infos: kurtheater.ch
20.15: Isabelle la Belle – My, Myself and I. 
Über die Kunst, mit sich selbst auszukom-
men. Poetisch-groteskes Kabarett-Theater 
von und mit Franziska Hobi und Compagnie 
Buffpapier. Theater in Kornhaus. thik.ch

BADEN

Familienzentrum Karussell  
Region Baden
Jeden Mo bis Fr, 15.00–17.00: Treffpunktcafé.
Jeden Mo, 14.15–15.15: Pilates-Mattentrai-
ning mit Baby-/Kinderbetreuung.
Jeden Mo/Mi, 15.00–16.30: Kinderbrocki.
Jeden Do, 14.00–17.00: Kinderhütedienst.
Sa, 30.5., 9.00–11.00: Väter-Kinder-Früh-
stück.
Sa, 30.5., 9.30–11.30: Beratungstreff für 
mehrsprachige Familien.
Di, 2.6., 10.10–11.00: Eltern-Kind-Turnen.
Di, 2.6., 14.00–17.00: Kindercoiffeuse.
Di, 2.6., 18.00–19.00: Aerobic für Erwachse-
ne.
Mi, 3.6., 9.30–10.15: Music Together.
Fr, 5.6., 9.00–12.00: Handarbeits-Treff.
Haselstrasse 6, 5400 Baden, 056 222 47 44,  
www.karussell-baden.ch.

Pro Senectute Mountainbikegruppe  
Tagestour
Do, 4.6., 9.20–16.30: Olten Trails (50 km). 
Treffpunkt: Parkplatz Schützenmatt, Olten. 
Infos: www.ag.prosenectute.ch/mountain-
bike.

Pro Senectute Radsportgruppe
Do, 4.6., 9.00–16.00: Türlersee (69 km). 
Treffpunkt: Parkplatz Terrassenbad, Baden. 
Ankunft: 16.00 in Wettingen. Leitung: 
Werner Hofer, 078 420 33 16, und Lorraine 
Jenny, 079 339 25 45.

Pro Senectute Wandergruppe
Fr, 5.6., 8.08–16.21: Einsiedeln Rundweg (10 
km). Treffpunkt: Bahnhof Baden, Sprüngli. 
Leitung: Ernst Keiser, 079 292 32 34, ernst.
keiser@bluewin.ch, und Jacqueline Keller, 
079 882 64 40, jackie.keller@bluewin.ch.
Fr, 5.6., 8.47–15.42: Mettmenstetten–Seleger 
Moor (6,5 km). Treffpunkt: Bahnhof Baden, 
Sprüngli. Leitung: Ursula Baur, 076 411 98 
95, ubaur@sunrise.ch, und Brigitte Kull, 079 
634 34 75, bkull@bluewin.ch.

Schach für Frauen ab 60 Jahren und 
Mädchen ab 9 Jahren
Mi, 3.6., 16.00–18.00, Pro Senectute Aargau, 
Bahnhofstr. 40. Auskunft: Pro Senectute 

Aargau, Beratungsstelle Bezirk Baden,  
056 203 40 80.

Skatfreunde Baden
www.skatfreunde.ch

BIRMENSTORF

Natur- und Vogelschutzverein  
Birmenstorf
Sa, 30.5., 17.00–19.00: Abendbummel zur 
neuen Wildsträucherhecke.  
Treffpunkt: Altes Schulhaus, Widegass 2. 
Infos: www.nvv-birmenstorf.ch

GEBENSTORF

Freischützen 5412 Gebenstorf
Feldschiessen in Gebenstorf, SA Schächli. 
Fr, 29.5., 17.00–19.30.
Sa, 30.5., 9.00–12.00/13.30–17.00.
So, 31.5., 9.00–11.30. 
Alle Schiessinteressierten sind eingeladen 
zur Teilnahme am Eidgenössischen 
Feldschiessen in Gebenstorf.

Kynologischer Verein Gebenstorf-Turgi
Jeden Di, 18.30: Kostenloser Schnupperkurs 
für Familienhunde. Anmeldung: nhb@kvgt.
ch oder 079 236 44 59.

NEUENHOF

Handharmonika-/Akkordeongruppe  
Pro Senectute
Mo, 1.6., 14.00–16.30, kath. Pfarrheim 
Neuenhof, kleiner Saal. Leitung: Ueli Jundt,  
079 471 34 51.

TURGI

Harmonie Turgi Gebenstorf
www.hatuge.ch

O�ener Turgitre�
Jeden Mi, ab 19.00: Gemütliche Begegnun-
gen bei Gesprächen, beim Spielen, Stricken 
und vieles mehr – Hauptsache, nicht allein 
zu Hause. Bei der Bibliothek Turgi, 
Weichlenstrasse 1a.

VEREINE | FREIZEITANGEBOTE

Inserat

BADEN

Sportkurse für 
die Bevölkerung
Im Rahmen von «Active City» bietet 
die Stadt Baden dieses Jahr wieder 
kostenlose Bewegungskurse für die 
gesamte Bevölkerung an. Bis zum 
27.  Juni finden im Kurpark, auf der 
Sonnmattwiese und auf der Rollsport-
anlage Dättwil zahlreiche sportliche 
Veranstaltungen statt. Personen je-
den Alters und aller Fitnesslevel sind 
zum Mitmachen eingeladen, es ist 
keine Anmeldung nötig. Es ist das 
dritte Mal, dass die Stadt das Pro-
gramm «Active City» durchführt. Das 
diesjährige Programm baut auf den 
bewährten Kursen der letzten beiden 
Jahre auf und wurde gezielt mit neuen 
Angeboten ergänzt, wie die Stadt in 
einer Mitteilung schreibt. Neben 
Zumba, Yoga oder Bootcamp sorgen 
die neuen Bewegungsformate Line-
Dance, Karate, Qigong und Bogen-
schiessen für zusätzliche Abwechs-
lung und sollen neue Zielgruppen an-
sprechen. Ebenfalls wieder im 
Programm ist das Rückentraining, 
dieses Mal als Mittagskurs und damit 
geeignet für alle, die den Büroalltag 
mit etwas Bewegung auflockern 
möchten. Die Kurse werden von quali-
fizierten Leiterinnen und Leitern aus 
Badener Vereinen sowie lokalen Insti-
tutionen durchgeführt. Weitere Infor-
mationen und das gesamte Programm 
sind unter activecity.ch/baden zu fin-
den.� RS

HINWEIS DER REDAKTION

Redaktionsschluss ist jeweils am 
Freitag um 9 Uhr.
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